| ung / wie die groſſe ge belehren, 
ko / So in itcawen gelegen von | 
dem KAsichroipiter den 15.3 ¢. 
bruarij/ dieſes 63. Jars / 
Erobert vnd eingeno⸗ | 
men worden iſt. | 
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Di einen freundtlichen gruß ml: 
wunſchunge Goͤttlicher Genaden allzeyt 
ʒuuorn / Achbar / Wolgeachter vnnd Namhafſte: 
lieber Herr N. Nach dem ich nun einen gruͤndt⸗ 
lichen vund warbafltigen bericht hab bekommen / 
wie die groſſe Kauffſtat Polotzko vom Moſcowi⸗ 
ter iſt eingenommen worden / hab ichs nicht moͤ gen 
vnterlaſſen E. A. gunſten das ſelbe zu zuſchrey⸗ 
ben etc. Es iſt der Moſcowiter den ST. Januarij 


0 


in der Morgenſtundt / mit groſſer gewaldt für die 


Stadt geruckt / von ſtunden an / angefangen groſ⸗ 
fe Schantzkoͤrb / welche er zuuorn hat in einem 


Walde zwo Meplen daruon machen / vnd darfuͤr 
ſetzen laſſen / hart vor der einen Stadt / vund ſo 
baldt als die Koͤrb geſetzt / ſindt ſie auch von ſtund 


an efile worden / dann die Pawren haben das 


Erdrrich olle in Secken / fo von ſhnen von Mat⸗ 


ten gemacht muͤſſen dahin tragen Welcher Baws 
ren ſollen geweſen fein vey viertzig tauſent / die das 
Geſch at Kugel / Pulffer wegen⸗ auch alle andere 
Munition ziehen muͤſſen / vnnd auff die Arcklerey 
wachen / dann er darzu kein Roß brauchen laſſen / 
Die vnſern haben jm das Schantzen nicht koͤnnen 
wehren / fo behendt iſt er damit vmbgangen etc. 
Den l. Februarij hat er an dem felbigen ort b fo ges 


waltig angefangen zuſchieſſen das die Burger die 


Sta ot verlaſſen / vnnd ſelbſt angezaͤndt haben / 
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vnd in die ander Stadt gewichen / Er aber fich 
nicht geſaumet / vnd zu den andern Stedten auch 
geſchantzet / vnnd ohne auffhoͤren Tag vnd nacht 
geſchoſſen / vnnd Steinerne / auch Fewer Kugeln 
hienein geworffen / das es vnglaublich daruon zu⸗ 
ſagen / dennoch die Warheit iſt / hat alſo die andern 
Stedt mit Fewer geengſtiget / das die Burger vnd 
Einwohner daſelbſt gar zaghafftig worden ſindt / 
vnnd viel ſich zu jhm begeben haben / vnnd vnſer 
Volck jhm wenig abbruch gethon / Vnter ſolchem 
gewalt igen ſchieſſen / hat er fuͤr das Schloß guch 
' geſchantzt / daſſelbig auch alfo geengſtiget mit febiefs 
| fen vnnd Fewer werfien/dasers den 1s. Februaró 
| auch entzündet hat / Der vnſern Buͤchſenmeiſter / 
| vnnd Kriegs leuth finde viel erſchoſſen worden? 
| der Burger ſindt viel im Sewer verbrandt / vnnd 
erdruckt worden / In deß iſt der Biſchoff mit einem 
Creutz auß dem Schloß gelzufſen / zu dem Mo⸗ 
ſcowitter / vnnd genad begert / welcher jn auch zu ES 
genaden angenommen / vnd hat heiſſen den Herrn “A 
Woywoden von Polotzko / auch laſſen zu ¡hm kom 
men / ſampt den andern Hauptleuten / wie dieſe nun 
auch zu jhm kommen / hat er jhnen befolhen / das 
fie mit allen jhrem Kriegs volck vnnd Buͤchſen⸗ 
meyſtern / ſo ſie noch haben / auß dem Schloß zie⸗ 
hen / welchs dann geſchehen / vnnd ſindt zwiſchen 
den Moſcowittern / welche drey Mann dick in 
un! : E % zwo 


- — se 
ES m ——— = ec" 
— TS nn Be U e 


Ä 
| 


“i 


— ͤ—— 
a — 


— — ota 


zwo Ordnung gehalten haben durch hin gezogen / 
biß an das orth da man ſie hin gewieſen hat / man 
hat yhnen auch alle yhre gewehre fo ſie gehabt ges 
laſſen / wiewol der vnſern vberal / vber zwey tau⸗ 
fent wehrhafſtiger Kriegsleut nicht geweſen find, 
dañ die Burger ſindt gar verzagt geweſen. Wie ſie 
nun alle auß der Stadt ſindt gezogen / hat er ſie 
auff einen Bergk laſſen legen / vnnd ſtarck bewas 
chen / Vnnd yhnen in fuͤnff tagen nichts von 
Profiandt laſſen zu kommen / alſo das ſie nicht an⸗ | 
ders gemeint / er wolte fie laſſen verſchmachten / 
Dar fo hat er die Burger auch auß der Stat bey 
\ groſſen hauffen / doch alle ohne wehre / treyben 
laſſen / an beſondere oͤrter / vnnd bewachen / Nach | 
den fünff tagen vergangen iſt fein Marſchalck zu 
den Kriegsleuten kommen / vnnd zu den Buͤchſen⸗ 
meiſtern / ſambt andern ſeinen Herren / vnnd das 
Kriegs volck alles laſſen Muſtern / vnnd yhre Na⸗ 
men beſchrieben / vnnd den Woywoden / ſampt 
andern der Oberſten Herren zu yhm bringen laſ⸗ 
ſen / welcheer ſambt Weib vnd Rindt in die Mo⸗ 
ſchkaw geſchickt vñ gefuͤhret / deßgleichen auch viel 
Volcks auß der Stadt etc. Was Littawen gewe⸗ 
ſen / hat er mit groſſ en hauſſen wie das Viehe / nach 
der Moſchkaw treybẽ laſſen ete. Die Reuſſen aber 
hat er ſtil liegen vnd ferner bewachen laſſen / dar⸗ 
nach vber drey Tag / hat er wider zu vnſern Die 
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leuten vnnd Bůchſenmeiſtern geſchickt / vnd jhnen 
laſſen anzeigen / wer jm dienen wolte / der ſolte ſich 
melden / vnd von ſtundan vor des Großfuͤrſten 
Gezeldt kommen Geldt empfahen / vnd hat fie al⸗ 
zumal gemuſtert / vnd beſchrieben / ſo ſindt jhr viel 
von den vnſern / die jhm zu dienen verwilligt. Wie 
er nun an die Bůchſenmeiſter kommen vind die 
ſelben wider verleſen / hat er ſchon gewuſt was ein 


yeder fuͤr ein Handtwerck kundt / was dann Buch 


ſenſchmiedt / Rotſchmiedt / Kleinſchmidt / Zimmer 
leut / Balwirer / vnnd ſonſt Grobſchmidt ete, ge 
we en ſindt / hat man gezwungen / dem Großfuͤr⸗ 
ſten zu dienen / jedoch hat man jhnen ſtatliche beſol⸗ 
dung zugeſagt / wirdts jhnen aber gehalten / wer⸗ 
den ſie innen werden / den andern hat er anzeigen 
laſſen / wer jm dienen wil / den wil er ehrlich vnter⸗ 
halten / wer aber nicht / den wolle er frey Paſſiren 
laſſen / doch das L nicht weiter wider jhn 
dienen wl etc. So finde vnſer Buͤchſenmeiſter 
neun auß gutem willen zu jm gezogen / vnnd fünf 
hat er genoͤtiget mit jhm zuziehen / auch hat er alle 
Polniſche Reuter vnd Draben frey laſſen zu Hauß 
ziehen / Auch vier Hauptleut / welche er mit Gulden 
Stücken begabet / vnd mit ſchoͤnen Zoblen Peltzen / 
wider zu Hauß ziehen laſſen / welche ſindt den ze 
Marti gen der Wilde kommen / mit ſechs Bůch⸗ 
ſenmeiſtern / vier Handtlangern / vnd etlichen Dra⸗ 
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ben / vngepluͤndert / mit jren obern vnd vndern weh * 
ren etc. Hatalſo den 16. Februarij die groſſe Stat | 
Polotzko eingenomen / ein groß Gut / von Gelder 
Silber vnd Goldt / vñ an wahre darinnen bekom 
men / das es vngleublich / Man ſagt auch das er et⸗ 

liche Muͤuch / ſo er darinnen bekommen / hat laſſen 
koͤpffen / vnd alle Juden laſſen ertrencken / wie ers 
aber weiter mit den Reuſſen / ſo er auß der Stadt 
getrieben / gehalten / Fönen die vnſern nicht wiſſen / 
ob er fie wieder in die Stadt laſſen ziehen oder nit. 
Der Andreas Heſſe / welcher vber zweintzig ſtuͤck 
p en zu einem Zeugwart verordnet / ſind beyde 

rm vor dem Elbogen abgeſchoſſen / auch hat jm 

ein Splitter vou Holtz ein Aug / vnd den halben 
Bart hinweg geſchlagẽ / den hat der Moſchkowit⸗ 
ter auch mit in die Moſchkaw laſſen fuͤren / mit 
Weib vnd Rindt / wil in daſelbſt heylen / vnd ſein 
lebtag vnterhalten. Auch hat er alle vnſer Geſchutz 
etwa bey viertzig ſtuͤcken groß vnd klein in die No⸗ 

8 ſchkaw laſſen fuͤhren / vnd die Stadt Polotzko mit 

feinem Volck beſetzet. Was fein Geſchůtz belanget / 

| ſagen die Hauptleut vnd Buͤchſenmeiſter / das fie 

¡Dr tage bey keinem Herrn ſo groß Geſchůtz geſehẽ 

haben / als ſie bey yhm / ſo er alda gehabt hat / wel⸗ 

| cher ſtuͤck bey hundert vnd fuͤnſſtzigk / mit den Few⸗ 
| ex Moͤrſern / derer ſechs vnd dreiſſig geweſen / das 
mit er in die Stat vnnd Schloß geſchoſſen vind 
| 5 geworffen / 
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eeSoriTer vnd fo vngeſchwungen ding geſchoſ⸗ 


ſen vnnd Fewer geworffen / das es vngleublich 
iſt ete. Alſo habt yhr kuͤrtzlich den gruͤndtlichen 
Bericht / Was nun Voͤnigkliche Mayeſtat vnſer 
gnedigſter Herr weiter darzu thun wirdt wers 
den wir weiß werden / Es ſindi vnſere Kriegs⸗ 


leut / als Littawen / Tattern / vind Kuſaken biß 


in die viertzigk tauſent / Nur ſiben Meylen von 
Polotzko gelegen mit ſechs vnnd zweintzig Stuͤck 
Paͤchfen / haben aber den Feindt nicht duͤrffen ans 
greiffen / Vnnd yhm alle fein Geſchuͤtz koͤnnen ab⸗ 

iagen / Es iſt aber nicht geſchehen. Wil e 

derwegen hiemit dem lieben Gott befol⸗ 
hen haben / Euch auch weiter zu die⸗ 
nen bin ich williger dañ willig / 
Datum in eil in der Wild 
den 9. Martij im 
1 5 © 3. Jar. 
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